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I

^ jUlruttuitu

per Sdjmtij. JHilitärteitf^rtft XXI. ^ofrgattg.

Reifet, 12. gefcruar. I. 3;at)tcjanct. 1855. Nro. 4.
Sie fdjweijerifajc 3Rillt5rjcitung erfefeint jweimal in ber SEBcc^e, jcrceilen SWontagS unt ©onnerftag« 9lt>cnb3. ©er !|ßrci« H« jum

1. Suli 1855 iji franco buraj bie ganje ©djtvei} ftr. 3. Die ©eftcllungcn roerben birect an bie SßerlagSfianblung „iie Äcl)U)eifl-

daufer'fclie Vrrlaeeliurtjljanlilurig in pafcl" abrefftrt, bet Setrag wirb bei ben auswärtigen Slbennenten buref) Staajnafjmc erhoben.

SBerantrocrtlidjc SRebaftion: JpanS SBielanb, ÜJtajcr.

5>aö »ercinfadjte ©yerjirreglement bet 3«s
fanterie

fat butcf bie Bunbeöoctfommfung feine prouifori»
fefe Sauf tion erfalten; in ber bcmnädjft beginnen,
ben eibg. S'iftruftoreifcfule tu bie bie Obcrinftruf.
toreu fämmtfiefer Äantone berufen ftnb, follen beffen

einjelne Bcftimmungcn nocfmalö geprüft, unb ju»
gleicf beren Slnwenbung erprobt merben unb fo tritt
jrocifelöofne in ber nädjften 3<it fefon baffelbe bei

unferer gefammten Snfanterie in Äraft. SBir be»

obftdjtigcn nur itt ben noeffofgenben Seilen meniger
tie ©etailö ter Bereinfoctjungcn ju befpreefen, alö
in Äürje tet neuen Qettrourf ju mürbigen unb na»

mcntlid) nacfjumefen, melcfe 3cit bamit in ber er»

ftett Snftruftion beö Stefruten gcrootiucn uub bafer
auf SBicftigereö permenbet merben fann. ipatten
mir biefen ©eftdjtöpunft feft, fo treten alle flcine
Stacftfeile unb Unbequcmlicffeiten, bie bie (Sinfüf-
rung einer Steuerung immer mit fiel) bringt, roeit in
£intcrgrunb. Slflcrbttigö ift ber ginrourf, ber unö
gegen baö neue Steglcment oon fompeentcr Seite
gemadjt roorben ift, ber augenblidltdjc Moment eigne
ftd) nicft ju folefer Steuerung, beodjtungörocrtf, adeln

einerfettö ftnb bie Slbänberungen oon feiner fot.
cf cn Bebeutung, boß baburdj Unorbuung itt bett Ba»
taiflonen eitftänbc, anbererfeitö bebarf bie Qrinübutig
ber 6oibatenfdjulc, b. f. ber neuen £aubgriffc,
fdjroctlicf mefr alö 1—2 Jage bei bett Bataillonen;
in ber Belotonö» unb Bataillonöfcfule ftnb bie Ber»
einfacfutiget mitSluSnafme beöOuarre'ö, baö aber
im Brinjip gleid) geblieben tft, entroeber pon feinem
großen Belang, ober beftefen itt B3eg(affung früfe»
rer Borfcfriften unb in rief tigercrOrbnung ber biet»
benten. SBicftigcr futt tie Slbänberungen in ber
Brigabenfcfute, ober gerabe biefe tft baburef ebenfo
jwedmäßig alö cinfadj — alfo für bei Ärieg paf»
fenb — geworben, fo taß bie Slrmee biefe neue Bri»
gobefefufe alö einen großen gortfdjritt betraeften
batf. SBenn nun and) fier Mandjcö geänbert roorben

ift, fo berufrt biefe Steuerung boef mefr nur
bie föferen Offtjiere, »on benen mit Stecft ein fo»

fortigeö ©tubium berfetbet gcfotbeit merben fann;
für bie Sruppen ift eö an ftcf ganj gteidjgültig, roie

in ber Brigabe manöorirt roirb, bo für fte ja alle
Qroolutionet in roenigenffirunbformen beftefen, Mar»
feftren, ©eptoiren, ftcf in Äolonne fc&cn te. ©te
(ginfadjfeit, bie Älotfcit, bie übrigenö in ber Bri»
gobcnfdjufe fetrfeft, mirb ouef benjcnigeuOfftjiere,
für roefefe bereu genaue Äenntniß unerläßtid) ift,
bie (Sinübung beö Stcuen roefentlicf erfeieftern unb
unb fo barf ber obige Qettrourf atö roiberlegt be»

traeftet roerben.

Bit miffen reeft roofl, wtld) fcfmierigeö Unter»
fangen cö ift, totale Slcnberungcu tu ber Elementar»
tafttf cinjufüfren, im Slugenblide, roo ber Slrmee
eine größere. Sfätigfeit alö bie beö Qrgerjirpfa$cö
beoorfteft; bie fdjleöroig.fotftctnifcfe Slrmee ift ouf
biefe SBeife im %aht 185o in eine fciüofc Bcrmir»
rung geftürjt roorben, atö ffletcraf SBillifen öierjefn
Sage por ber Sbftäbtcr <5djfadjt bie gan$c Organifation

unb Saftif ber Infanterie umformen roottte
allein um bai fanbclt cö ftdj ja burdjouö nicft, benn

rote bereitö gefagt, ift bei ben Steuerungen ein rief»
tigeö Maß inttegefaften roorben, unb roeiige Soge
roerben genügen, um unfere gotijc Snfanterie bamit
»ertrout ju madjen; fcfultcrt bann audj einmal ein
öfter ©otbat nacf früferer B3cife, fo ift cö on ftcf
fein Unglücf uttb fommanbitt ein Offtjicr „Stecftö-
fefroctift - Marfcf"! ftatt „6djroenft — reeftö"!
fo roirb fein 3"g fefmerfief baburdj in Unorbnung
geratfen tc.

SBir faben Qjiugangö gefagt, baß roir fier nicft
SBiflenö ftnb, unö mit bei ©etailö ju bcfofieti; wir
berüfren biefelben nur Porübcrgcfenb. ©ic £aupt»
änbernngen beö neuen Stegtcmeitö beftnbett ftcf nun
in ber (Solbatenfcbule, roo nomeuttid) mitbenipanb»
grtffcn rabifat aufgeräumt worben ift. Jpcutc noef
ftnb tie Milijen ter (Scfroeij unb ifre ©egenfüßfer,
baö geworbene ipeer ber Geiglänbcr, bie cinjigen
Slrmeen, bie baö ©eroefr fenfreeft fcfultcrn, uttt fo

einen ter fcfroierigftcn ^anbgriffen beibefatten fo»
ben; wir faben bii jc$t noef bai Bräfeuircn, ein

reiner B«robengriff, roir trogen bai ©eroefr im
Slrm, wäfrenb ber £afn beö Bcrfufftottöfcfloffeö
längft nicft mefr bet £alt bietet, roie früfer beim

(Steinfdjloßgeroctjr. Sllle biefe ©riffe erforbern 3tit
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Das vereinfachte Exerzirreglement der Jn¬
santerie

hat durch die Bundesversammlung fcine provisori,
fche Sanktion erhalten; in der demnächst beginnen,
dcn eidg. Jnstruktorenschule/ in die die Oberinstruk.
toren sämmtlicher Kantonc bcrufcn sind, sollcn dcsscn

cinzclne Bestimmungen nochmals geprüft/ und zu»

glcich dcrcn Anwendung erprobt werdcn und fo tritt
zweifelsohne in der nächsten Zeit fchon dasselbe bei

unserer gesammten Infanterie in Kraft. Wir bc,

abstchtigcn nur in dcn nachfolgcndcn Zeilen weniger
dic Details der Vcreinfachungcn zu besprechen / als
in Kürze dcn ncuc» Entwurf zn würdigen und na.
mentlich nachzuweisen/ wclchc Zcit damit in dcr er.
sten Instruktion des Rckrutcn gewonnen und daher
auf Wichtigeres verwendet wcrdcn kann. Halten
wir diefen Gesichtspunkt fest, fo treten alle kleine
Nachtheile und Unbequemlichkeiten/ die die Einfüh.
rung einer Neuerung immer mit sich bringt, weit in
Hintergrund. Allerdings ist dcr Einwurf/ dcr unS

gcgcn daö ncuc Ncglcmcnt von kompetenter Seite
gemacht worden ist, dcr augenblickliche Moment eigne
stch nicht zu solcher Ncnerung/ beachtungöwcrch, all-
ein einerseits sind die Abänderungen von keiner sol>

chen Bcdcutung, daß dadurch Unordnung in dcn Ba.
tailloncn cntständc, andererse its bedarf die Einübung
der Soidatcnfchulc, d. h. der neuen Handgriffe,
schwerlich mchr als l—2 Tagc bei den Bataillonen;
in dcr PelotonS. und BataillonSschule stnd die Ver-
einfachungcn mitAuSnahme dcSQuarr«s, daS abcr
im Prinzip gleich geblieben ist, entweder von keinem
großen Belang/ odcr bcstchcn in Wcglassung frühe,
rer Vorschriften und in richtigcrcrOrdnung der blei.
bcndcu. Wichtiger sind dic Abänderungen in dcr
Brigadenschulc, abcr gerade' dicse ist dadurch ebenso

zweckmäßig als einfach — alfo für dcn Krieg paf.
fend — geworden, fo daß die Armee diefe neue Bri.
gadcfchule als eincn großcn Fortschritt betrachten
darf. Wcnn nun auch hicr ManchcS geändert wor.
den ist, so berührt diese Neuerung doch mehr nur
die höheren Ofstzicre, vou dcnen mit Recht ein fo.
fortigeS Studium derfelben gefordert werden kann;
für die Truppcn ist eö an stch ganz gleichgültig, wie

in dcr Brigadc manövrirt wird, da für sie ja alle
Evolutionen in wenigen Grundformen bestehen,

Marfchircn, Deploiren, sich in Kolonne sctzcn lc. Die
Einfachheit, dic Klarheit, die übrigens in der Bri.
gadcnschule herrscht, wird auch denjcnigenOfsiziere,
für wclchc dcrcn genaue Kenntniß unerläßlich ist,
dic Einübung deS Neuen wesentlich erleichtern und
und so darf der obige Einwurf als widerlegt
betrachtet werdcn.

Wir wisscn rccht wohl, wclch schwieriges Unter,
fangen cS ist, totale Aenderungen in dcr Elementar,
ratti! einzuführen/ im Augenblicke, wo dcr Armce
eine größcrc. Thätigkeit alS dic des ExcrzirplatzcS
bevorsteht; dic schleSivig.holstcinifchc Armce ist auf
diefe Wcisc im Jahr 185« in cine heillose Verwir.
rung gestürzt worden, alö General Willisen vierzehn
Tage vor der Jdstädtcr Schlacht die ganze Organi,
salion und Taktik dcr Jnfantcric umformen wollte,
allcin um daö handelt cö sich ja durchaus nicht, denn

wie bcrcitS gcfagt, ist bei den Neuerungen ein rich.
tigcS Maß innegehalten wordcn, und wenige Tage
wcrdcn genügen, um unfcre ganze Infanterie damit
vertraut zu machen; schultert dann auch cinmal ein
alter Soldat nach früherer Weife, fo ist eö an stch

kein Unglück und kommandirt ein Ofsizier «Rechts,
schwenkt - Marsch"! statt „Schwenkt — rechtS"!
so wird scin Zug schwerlich dadurch in Unordnung
gerathen lc.

Wir habcn Eingangs gesagt, daß wir hier nicht
Willens stnd, uns mit den Details zu befassen; wir
berühren diefelben nur vorübergehend. Die Haupt,
ändcrungen des neuen Reglements befinden sich nun
in dcr Soldatcnschulc, wo namentlich mit den Hand,
griffen radikal aufgeräumt worden ist. Heute noch

stnd die Milizen der Schweiz und ihrc Gegenfüßlcr,
das geworbene Heer der Engländer, die einzigen
Armeen, die daS Gewehr senkrecht schultcru, und so

einen dcr schwierigsten Handgriffen beibehalten ha.
ben; wir haben bis jctzt noch daS Präscntiren, ein

reiner Paradengriff, wir tragen das Gewehr im

Arm, während dcr Hahn deö PerkusstonSschlosseS

längst nicht mehr dcn Halt bietet, wie früher beim

Stcinfchloßgewchr. Alle dicse Griffe erfordern Zeit
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um fte ju lernen, fte faben aber etwaö nod) ©effim.
meteö im ©cfolge; fte befteefen baö Slugc, wenn fte

rafd) unb fed polljogen wetben unb oerfüfret bafer

ju iftet unenblicfen ginübung, bamit ja ber ©riff
jufommcngcft, bamit bie ©ewefre geförig flirren
unb fo ein feföner gffeft feroorgebroeft roirb, ber

pom Uebcl ift, ba er ofne irgettb roelcfen Stunen bie

forg jugemeffene 3cit werfet)roenberifef in Slnfprucf
nimmt, ©icfcö Slfleö fäflt roeg im neuen Stcglement,
taö nur jroct gunbametitalfanbgriffc feint, auö be»

nen ftcf bie übtigen cntroidclti; 1) bai ©ewefr bei

guß, 2) baö ©ewefr gefdjultert, b. f. auf ber linfen
©efufter, gefalten oon ber linfen 6anb in ber£üfe
beö gflenbogenö. ©ie weiteren £anbgriffe ftnb bai
©eroefr fällen auö beiben gunbamentalgrtffcn, bai
©eroefr fettfen, bie Sabungen unb bie geucr. SBel»

efe Sinfacffeit gegen früfer! ©ic beiben gunba-
mentalgriffe ftnb balb erlernt; bie grlcrnung ber

Sabungen unb geuer fann abroecffelnb mit ben Sin-

fangögrünbcii ter Bctotonöfcfulc unt teö leieften
©ienfteö oorgenommen roerten unt oerftef t tet Sn»

fttuftor fein ipantroerf, roeiß er jur reeften 3eit
SBccffcl in ten Uebungen eintreten ju laffen, um
tie Stefruten nidjt buref Sangrocilc fcf läfrig ju ma»

djet, fo merben bie £anbgriffc ifm fcfroctlid) »iel
3cit roegnefmen. Slbwecfölung in ben Uebungen —
barauf oerlegen wir einen ipauptaccent unb werben
in einer fpäteren Stummer barauf jurüdfommen, in
melcfe wir einen Blid ouf bte fogenannte Stofr'fdjc
Mctfobe werfen wollen, bie für bte ©djmeij pon

enormer SBidjtigfeit ift.
Bei ben £anbgriffcn fragt cö ftcf nun, ob itt ber

Bercinfacfung ntdjt ju roeit gegangen roorben fei;
namentfid) roirb in biefer Bejiefung mcfrfocf gc»

fagt, bie Snfanterie fabe nun feinen einjigen £anb»
griff mefr, ber eine abfotut ftramme Jpaltung »er»

lange unb um folefcö ju bejmeden, wirb bte Sin»
füf rung eineö £attbgrtffeö oorgefdjtagen, ber nur
ein Stebcnfonbgriff, fein gunbamentafgriff roäre, eö

ift biefeö baö ©eroefr im reeften Slrm getragen, roie

tie Unterofftjiere. ©tefer ©riff, wirt gefagt, fei
nicft fdjwierig, fönne alö gfrenbejeugung tienen
unt fabe ten Borjug, beim Bajonnetangriff taö
©cf ließen ter Stotten unt taö ©cmefrfällcn ju er»

feiet)tern. SBir glauben, tiefer Sinwurf fabe einige
Bcrecftigungiinbocrbtcnc eine näfcteUutctfucfung;
biefe tft nun burdj baö jwcijäfrige Brooiforium beö

neuen Steglcmentcö ermöglieft unb ftellt fid) bie

Stotfwenbigfeit biefeö neuen ©riffeö fcrouö, fo jwei»
fein roir nicft, bat btfftn bereinftige Sinfüfrung
feinen Slnftonb ftnben roerbc.

SBaö baö Bojonnetfccften anbetrifft, fo feinen
roir beffen ©cfule nur auö bem erften Entwurf, ber
lein)er, wie unö gefagt roorben ift, Steuerungen er»

litten unb noef mefr oereinfaeft roorben tft; roir
entfalten unö bafer cincö Urtfcileö; nur fooiel
glauben roir befaupten ju bürfen, bat ouef fier
gegenüber bem bürftigen Stcgfemeifc pon 1846, baö

on pielen Orten gar nie gebrouef t roorben ift, ein be
tcutenter gortfdjritt erjieft roorten ift. greilief
roirt jur grünbfiefen ginübung biefer Äunft —benn
eine folefe bleibt oorerft baö Bajo'tuictfcdjtcn — im¬

mer bie genügenbe 3cit mangeln unb man wirt ftd)
ouf boö Stotfwenbigfte befefränfen muffen.

Sn ber Belotonö» unt Bataiflonöfcfule fallen mefrere

ber fünftlicfen ginfdjmenfungcn weg, bie biöfer

eine fo fcföne 3cit gefreffen faben unb mit rief»
tigcr Betonung roirb boö Stotfwenbigc fetoorgefo-
ben, roobei ftctö ber cinjig rief tige Maßftab — taugt
biefeö ober jencö »or bem geinb? — angelegt roirb.
grage man einen alten ©olbaten, ber oiclc dam*
pagnen burefgemaeft fat, roelcfe Manöoerö fein
Bataillon im ©efeeft gemadjt fabe — er roirb ftcf
fcfrocriidj anberer erinnern, alö ben Marfdj in ber
gefef (offenen Äolonne, baö galten in berfelben, baö

©cploircn unb geuern unb bie SBicberformirung
ber Äolonne; fo ruft Oberft S. SBielanb —ein@oi»
bat, ber »on 1807—1815 unter Stapotcon gebient
unb Obcrftlicutcnant im franj. ©encralftab gerne
fen ift — alö er im Säger oon Bierrc 1822 bie fcfö»
nen Sinien» unb Borabeeoolutioncii faf, mit benen
man bie Miiijbatatllone befcfäftigte: „Sn ben lefc»

tcuÄticgcn fat ftcf jutn Ucbcrfluß bcwäfrt, roie wt*
nig Manöoerö jum Äampfe nüfcticf unb anmenbbar
finb. Bon ben »iefen Saufenben, roefcfe ba foeften,
wirb fdjwerficf ein gtnjtger auftreten unb fagen,
bie Slufmärfcfe.auf ber©iagonote unb bie fünftlicfen
grontücräuberungen mit offener Äolonne, bie
Bilbung ber Sinie burdj jwei Bewegungen unb baö

©urd)jicfcn ber Srcffen plotonöroetfc, fobann bie
fcf önen tegelmäßigen Bfotonöfcuer unb anbere
Spielereien btö Barabeplafceö, fabe er fie unb ta unter
tem feintfief cn Äugefrcgen auöfüf ren fefen; fontern
ber geübte Äricger roirt geftefen muffen, taß ter
etitfcfloffcne Slngriff ber Sinicninfantertc mit ter
£anbroaffe, turcf taö Sticfttgfcfießen ter leieften
Sruppen unt teö ©cfcfüt)eö begünfttgt, überall tie
Elementejum©icgeroären... SnÄolonneaufbredjen
unt marfdjiren, tie Marfcf folonne in ©effaeftorb»
nung bringen, tefenfto taö Stottenfeuer poüjiefcu,
offenfto mit gefälltem Bajonnet »orrüden, pon rüfti-
gen Blänflern umfefmärmt, ten ©urcfjug ter
Srcffen in gefeffoffenen Bataiflonöfolotttien unt ein

Marfdj in ©taffeforbnung, ftnb beinafe Slfleö, roaö

im Slngcftcft beö geinbeö notfroenbig ift!"— SBenn

biefe SBorte cincö alten ©olbaten roafr ftnb, fo ift
bamit audj bie »olle Bcrcdjtigung beö neuen Siegte«

mcntöcntrourfeö auögcfptocfcn. SBir foben nun ein-

mal nicft mefr 3et jur Snfttuftion unferer Mili»
jen jujufcfccn, werfen wir bafer ofleö über Borb,
waö nicft por ben geinb taugt; bai aber, roaö auf
bem ÄampfploR ©eltung unb Bürgcrredjt fat, bai
muß geübt roerben, biö cö in gleifdj unb Blut
unferer Bataillone übergegangen ift.

SBir faben fefon bicÄlagc gefört: ja roenn Slfleö

fo oereinfaeft roirb, fo bleibt am gnbe nieftö übrig,
alö auf ben gf:erjirpla& immer boö gleicfe gincrlei
ju treiben, ber Uebergang aui btt Sinie in Äofonnc
unb umgefefrt! SBir bebouertt einen ©taböofftjier,
ber nicft audj in biefem gitterte eine übcrrcidjc
Ouetle »on Bcfcfäftigung für fein Bataillon ftnben

fann; freilief roer aber nur egerjirt um ju ererjiren,
wirb balb am fatalen gnbe fein, wo bie SBctt mit
Brettern pernagett ift. ©erjenige aber, ber bai
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um sie zu lernen, sie haben aber etwas noch Schlim.
mcreS im Gefolge; sie bestechen daS Auge, wenn ste

rasch und keck vollzogen wcrden und verführen daher

zu ihrer unendlichen Einübung, damit ja der Griff
zusammengeht, damit die Gewehre gehörig klirren
und so cin schöner Effekt hervorgebracht wird, der

vom Ucbcl ist, da cr ohne irgcnd welchen Nutzen die

karg zugemcsscne Zcit verschwenderisch in Anspruch
nimmt. Dieses Alles fällt weg im neuen Reglement,
das nur zwei Fundamentalhandgrtffc kennt, aus de.

nen stch die übrigcn cnlwtckcln; l) das Gcwchr bei

Fuß, 2) das Gewehr geschultert, d, h. auf dcr linkcn

Schultcr, gchaltcn von dcr linkc» Hand in der Höhe
des Ellciibogens. Die weiteren Handgriffe stnd daö

Gewehr fällen aus beiden Fundamcnlalgriffcn, das

Gewehr scnkcn, die Ladungen und die Feuer. Wel.
che Einfachheit gegen früher! Die bcidcn Funda.
mcntalgriffe sind bald erlcrnt; die Erlernung dcr
Ladungen und Feucr kann abwechselnd mit den An.
fangSgründcn der Pclotonöschulc und dcS lcichtcn
DicnsteS vorgcnommcn werdcn und versteht dcr In.
struktor scin Handwcrk, wciß cr zur rechten Zeit
Wechsel in dcn Ucbungcn cintrclcn zu lasscn, um
die Rekruten nicht durch Langweile schläfrig zu
machcn so wcrden die Handgriffe ihm schwerlich viel
Zeit wegnehmen. Abwechslung in dcn Ucbungcn —
darauf verlegen wir cincn Hauptacccnt und werdcn
in einer späteren Nummer darauf zurückkommen, in
wclchc wir cincn Blick auf die sogenannte Rohr'schc
Methode werfen wollen, die für die Schweiz von
enormer Wichtigkeit ist.

Bei dcn Handgriffen frägt es sich nun, ob in der
Vereinfachung nicht zu weit gegangen wordcn fci;
namentlich wird in dicfcr Beziehung mehrfach ge.
sagt, die Infanterie habe nun keinen einzigen Handgriff

mchr, dcr cine absolut stramme Haltung ver.
lange und um solches zu bezwecken, wird die Ein.
führung eines Handgriffes vorgeschlagen, der nur
cin Nebcnhandgriff, kcin Fundamcntalgriff wäre, es

ist dieses das Gewehr im rechten Arm getragen, wie
die Unterofsizicre. Dicfcr Griff, wird gcfagt, sei

nicht schwierig, könne als Ehrenbezeugung dienen
und habe den Vorzug, beim Bajonnetangriff daö

Schließen der Rotten und daS Gcwehrfällen zu er.
leichtern. Wir glaubcn, dicscr Einwurf habe einige
Bcrechtigungundvcrdicnc eine nöhcreUntcrsuchung;
dicse ist nun durch daö zweijährige Provisorium des

neuen Réglementes ermöglicht und stellt sich die

Nothwendigkeit dieses neuen Griffes heraus, so zwei,
feln wir nicht, daß dessen dcrcinstige Einführung
keinen Anstand stnden wcrdc.

Was das Bajonnetfcchren anbetrifft, fo kennen

wir dessen Schule nur aus dem erstcn Entwurf, dcr
seither, wie unS gcfagt wordcn ist, Aenderungen
erlitten und noch mchr vereinfacht worden ist; wir
enthalten unS daher eines Urtheiles; nur soviel
glaube« wir behaupten zu dürfen, daß auch hier ge.
gcnübcr dem dürftigen Réglemente von ,846, das
an vielen Orten gar nie gebraucht wordcn ist, ein be.

deutender Fortschritt erzielt worden ist. Freilich
wird zur gründlichen Einübung dicscr Kunst —denn
eine solche bleibt vorerst daS Bajonnctfechtcn — im-

mcr dic genügende Zcit mangcln und man wird sich

auf daö Nothwendigste beschränken müssen.

In der PelotonS. und BataillonSschulc fallcn mehrere

dcr künstlichen Einfchwcnkungcn weg, dic bis.
her cinc so schöne Zcit gcfresscn haben und mit rich-
tigcr Betonung wird das Nothwendige hervorgehe,
ben, wobei stets der einzig richtige Maßstab — taugt
dieses oder jenes vor dcm Fcind? — angelegt wird.
Frage man eincn alten Soldaten, der viele
Campagnen durchgcmacht hat, wclche Manövers sein
Bataillon in, Gefecht gemacht habe — cr wird sich

fchwerlich anderer erinnern, als den Marfch in dcr
geschlossenen Kolonne, daö Halte» in derselben, daö

Deploiren und Feuern und die Wicdcrformirung
dcr Kolonne; so ruft Oberst I. Wicland —cin Sol.
dat, dcr von 1807—1815 unter Napoleon gedient
und Oberstlieutenant im franz. Gencralstab gewc.
fcn ist — alö cr im Lagcr von Bierre 1822 die fchö-
nen Linicn, und Paradcevolurioneu fah, mir dcncn
man die Milizbataillone beschäftigte: „In dcn letz,
ten Kriegen hat stch zum Uebcrfluß bewährt, wie we.
nig ManövcrS zum Kampfc nützlich und anwendbar
sind. Von den vielen Tanscnden, welche da fochten,
wird schwerlich cin Einziger auftreten und sagen,
dieAufmärsche aufdcrDiagonale und die künstlichen
Froutverönderungen mit offener Kolonnc, die Bil.
dung dcr Linie durch zwei Bewegungen und daS

Durchziehen dcr Trcffen plotonSwclfc, sodann die
schönen regelmäßigen Plotonsfcuer und andere Spie,
lcreien dcS Paradeplatzcö, habe er hie und da unter
dem fcindlichcn Kugelrcgcn ausführcn schen ; fondcrn
der geübte Krieger wird gestehen müssen, daß dcr
entschlossene Angriff der Linieninfanlerie mit der
Handwaffe, durch daS Richtigschießen dcr leichten
Truppen und deö Geschützes begünstigt, überall die

ElcmcntezumSicge waren... In Kolonne aufbrechen
und marfchircn, die Marschkolonne in Schlachtord.
nung bringen, defensiv daö Rottenfeucr vollziehe»,
offensiv mit gefälltem Bajonnet vorrücken, von rüsti.
gen Plänklcrn umfchwärmt, den Durchzug der

Treffen in geschlossenen Bataillonökolonncn und ein

Marsch in Staffclordnung, stnd beinahe Alles, was
im Angesicht des Feindes nothwendig ist!"— Wenn
diese Worte eines alten Soldaten wahr sind, so ist

damit auch die volle Berechtigung des neuen Regle-
mentSentwurfcs ausgcfprochcn. Wir haben nun ein.
mal nicht mchr Zeit zur Instruktion unferer Mili.
zen zuzusetzen, werfen wir daher alles über Bord,
waö nicht vor dcn Fcind taugt; das aber, waö auf
dcm Kampfplatz Geltung und Bürgerrecht hat, daö

muß geübt werden, bis cö in Fleisch und Blut un.
serer Bataillone übergegangen ist.

Wir haben schon die Klage gehört: ja wenn Alles
so vereinfacht wird, fo bleibt am Endc nichts übrig,
alS auf dem Exerzirplatz immer daö gleiche Einerlei
zu treiben, der Ucbergang auö der Linie in Kolonne
und umgekehrt! Wir bedauern cincn StabSofsizicr,
der nicht auch in dicscm Eincrlci cinc überreiche

Quelle von Beschäftigung für fcin Bataillon sinden

kann; freilich wcr aber nur exerzirt um zu excrziren,

wird bald am fatalen Ende fcin, wo dic Welt mit
Brettern vernagelt ist. Derjenige aber, dcr daS
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ggcrjiren nicft olö 3metf fonbern nur olö Mittet
ktrocfjtct, um feine Sruppen friegötüdjtig ju mo»

efen, roirb aud) in bem gincrlei ©toff genug ftttben,

um ju tefren unb ju lernet, ©crabe weil bie g»o»

lutionen oereinfaeft werben, muß beren Slnwenbung

»eroielfättigt werben; ter ©taböofftjier muß trachten,

feinen Offtjieren unt Sruppen im ggerjiren,
wäftent tet Uebung, ein ©efedjtöbiit ju geben; er

muß nicft an gewofnten ggcrjtrplan .ftcf fcffcln

laffett, fontern folt ta, balt tort, wo fid) tie
©elegcnfeit biete, manöoriren unt immer mit angenom»

menem geint; ten Sruppen fann tobei in Äürje taö
Slflgemeine ter Sbee mitgetf eilt werben, feine lange

grflärung —ein paarSSortc genügen, baburef roirb
boö Sntereffe erfoft, bie Slufmerffamfcit gefpannt
unb bie militärifdjc Sntefligenj, bie ungeftraft Stic
manben »etoeften batf — felbft nidjt bie efernen

©lieber ber gnglänber, roie bie jüngfte grfafrung
lefrt, — gefefärft unb bai Bataillon fat an einem

folefen Stacfmittag mefr gelernt, olö früfer in einer

ganjen SBodje SBir roiberfolen cö — gerabe bie

ginfadjfcit beö neuen Steglemcntcö geftattet eine

Mannigfaftigfeit ber Uebungen, bie früfer'wegfallen

mußte bo baö, wai obligatorifef gelernt werben

mußte, bit ganje Seit itt Slnfprucf nafm unb am

gnbe toef nirgenbö fintaugte, alö auf ben gr,erjir-
plafc unb an bie Botabe!

3eitgcwinnft für SBicf tigeö — bai ift bai große

Sooö, baö unfere Slrmee mit bem neuen Stegfcmente

gewonnen fat unb biefe Sfatfadje befeitigt aflegin*
würfe, bie gemaeft werben, gö gilt nun por Slflcm,

benjenigen, bte ten Unterricft leiten follen, flar ju
madjen, wie tiefer 3citgewinnft ju benü&cn fei unt
teßfalb faben mir tte Stacfricf t, £err Oberft Segler

roerte tie Snftruftorenfcfule leiten, mit greute
begrüßt, ta tiefer Offtjicr por Slflen roeiß, roaö

Stotf tfut uttb in unfer Snftruftionöroefen, boö im-
mer nod) »iel SrüUmetftcrei in ftcf fat, Seben bringen

roirb. SBenn erft fier grünbtief gcfoifen ift,
giebt fid) monefeö Slnbere unb unfere Snfanterie
ber Äem unferer Slrmee, roirb auf eine SBeife gefo»
ben roerben, oon ber matt ftdj »orSofren nodj nidjtö
träumen ließ. SBir begrüßen bafer bai neue gger-
jirreglcmcnt freubig, alö ein roiUfommcncö Stcu-

jofrögefefenf, bai bk Buttbcöoerfommlung ber Sir»

mee gemadjt fat unb foffen, bat bie ©egner beffelben,

roenn fte cö einmal näfer fennen gelernt fabett,
fief mit bemfelben auöföfnen roerben. 3um ©cf luffc
noef eine grage: SBirb buref biefe Steuerung nicft
aud) eine Steöifion, refp. Bcreinfacfung beö
allgemeinen ©ienftreglementcö bebingt? öoffentfief er»

faften roir früfer ober fpäter ein S« jur Slntwort!

*T>tv 3äa,crftu£er
ift pon ben geinten beö fdjweijerifdjen SBcf rrocfcnö
»erroorfen worben, fagt ein fcfrocijcrifdjeö Blatt;
wir erwiebern ifm, bat btv Sägcrftu$cr minbeftenö
eben fooiclc ©egner in ber Slrmee, bie gewiß nicft
ali geinbe bti SBefrwcfcnö bejeiefnet roerben bür-
fen, gefabt fat, alö außerfolb berfelben. ©a wir
unö in ber fcfweijerifcfen Militärjcttfcfrift ftetö
entfef leben gegen eine Bücffc für bei Snfantcriften

überfaupt unt gegen teuSägerfut(jer in'ö Befontere
auögcfprocfen faben, fo falten wir unö bereeftigt,
jenem Blatte ju bemerfen, taß eben auö ©orge für
tie Slrmee, eben in ter Ueberjeugung, eine fo feine
Bücffc tauge nieftö in ten tpänten »on Snfonteri»
ften, ticOppofttion gegen tiefeSBaffe entftanten ift.
©ic Militärjeitfdjrift fat ten Äampf gegen ten Sö-
gerftuger eröffnet unt ifn fonfequent gefüfrt; faft
fein Blatt in ter ©cfweij nafm nur Stotij oon ter
neuen SBaffe unt roafrlid) roäre jene Oppofttion
nicft gewefen, taö Sägergerocfr roäre eingefüfrt
roorben, ofne bay} bie ginanjmänner ftcf getüfrt
fätten. Bebcnfe jeneö Blatt fetner, bat bit Jpcrrn
Oberften Bernolb unb ©teflin, bie imStationafrotf
ftcf opponirten, fefroerfief ju ben ©egnern unfereö
SBefrwcfcnö gefören; bie £crrtt Oberft Söter,
Obcrftlicutcnant ipoffftctter »on ©t. ©allen, Oberft
©uljbcrger tc. werben wofl ebenfowenig in biefe
Äatcgortc gejäflt werben bürfen uttb enblicf) glou»
bet wir, auef nicft oerbient ju faben, in jene Steife
gefteflt ju werben. Sltlerbingö fat ftcf bann ber
militarifdjen Oppofttion jene Bortei angefdjtoffen, bk
überfaupt für baö SBcfrroefen nieftö tfun will; wir
fönnen biefe Sfatfacfe bebauem unb unö bcnnocl)
beö Slttögangeö freuen, inbem er unö «poffnung giebt,
boß bie Sägcrgemefrfroge nocfmalö genau geprüft
roerbc. ©ie SBaffen, ifre Sccfnif te. finb eben eine

©pejiatität, in ber bk Slnficften roeit auöeinonber«

gefen; unfere Slnftcft aber ift, boß für bet ^nfan*
teilten nur eine cinfadje SBaffe etroaö taugt unt
eine einfaefc SBaffe ift ter Sägerftufcer nicft!

3dm»eit.
lieber bie Operation eineö Ueberbrucfeö ber ©e«

neralftaböfarte, bie wir in Stro. 2 angeregt faben,
wirb unö mitgetfeilt, baß ftcf Herr ©ott auf bem topo»

grapfifefen 53üreau in ©enf fefon längere 3eit mit
Berfudjen befdjäftigte, bie Jtupferptatten ber eibg. Jtatte

burdj ©alüanoplafiif ju reprobujiren; bie ©cfwierig»
feiten lägen fauptfäcflidj in ber ©röße ber Blatten unb
in ber 53ebingung ben <£tid) betfelben um feinen Breiö

ju gefäfrben; bodj fei beftimmte Hoffnung oorfanben,
baß bie Slufgabe gelööt werbe; nur fänbe tu golge ber

3ufammenjiefung ber jum Uebertragen gebrauchten

Maffe eine geringe SJtebuftion beö Maßftabeö ftatt, xvai
aber nidjt fefr in 33etradjt fomme. ©aö Miiitärbepartenient

\)<xbt übrigenö einen Ärebit für biefe Berfudje be»

willigt.
— ©te Snflruftorenfdjule beginnt nunbefinitiö

am 22. gebruar in Sfun; bie Oberinfiruftoren unb bie

Snftruftoren ntttOffijierögrab erfalten ein Saggelb »on

8fr. 7, bie Unterinftruftoren ein folcfeö Pon gr. 4.
Wad) einer Mittf eilung beö „StouPellifte" ift Hi- Oberfl»
Iieutcuant S3orgeaub jum 3nftruftor ber franjöftfdjen
Slbtfeilung beftgnirt.

2iara.au. (Gort.) Oberfl ©ef ret'ö Eintritt
in bie franjöfifcfe grembenlegion. SBenn wir
fdjon biefe Seilen, weldje bie in ber Uebetfdjtift genannte

Sfatfacfe ben Sefern ber Militärjeitung melben follen,
mit einem Srauerranbe umgeben würben, wir madjten
unö wenigftenö in ben Slugen ber aargauifcfen Militärö
feiner Uebcttreibuug fcfttlbig. (Si ifl ein tiefeö ©efüfl
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Exerziren nicht als Zweck sondern nur alS Mittel
betrachtet/ um seine Truppen kriegStüchtig zu ma.

chen, wird auch in dcm Einerlei Stoff genug finden/

um zu lehren und zu lernen. Gerade/ weil die

Evolutionen vereinfacht werden/ muß deren Anwendung

vervielfältigt werden; dcr Stabsoffizier muß trach-

ten. scincn Offizieren und Truppcn im Excrziren,
während dcr Uebung/ ein Gefechtsbild zu geben; er

muß nicht an gewohnten Exerzirplatz.sich fesseln

lassen, fondern bald da, bald dort/ wo sich die Gele-

genhcic bictct/ manövriren und immcr mit angcnom-
mcncm Fcind; dcn Truppcn kann dabci in Kürze das

Allgemeine dcr Jdcc mitgetheilt werden, keine lange

Erklärung —cin paar Worte genügen, dadurch wird
daö Jntcrcssc crhöht, dic Aufmerksamkeit gefpannt
und die militärische Intelligenz, die ungestraft Nie-
manden verachten darf — selbst nicht die ehernen

Glieder dcr Engländer, wic die jüngste Erfahrung
lehrt, — gcfchärft und daö Bataillon hat an einem

folchen Nachmittag mchr gclcrnt, alö früher in cincr

ganzen Woche. Wir widerholcn cö — gcrade die

Einfachheit dcö ncucn RcglcmcntcS gestaltet eine

Mannigfaltigkeit der Uebungen, die früher wcgfal.
len mußte, da daS, was obligatorisch gelernt wcrdcn

mußte, die ganze Zcit in Anspruch nahm und am

Ende doch nirgends hintaugtc, als auf den Exerzir.
platz und an die Parade!

Zeitgewinnst für Wichtiges — das ist daö großc

LooS, das unfcre Armce mit dem neuen Réglemente

gewonnen hat und dicfc Thatsache beseitigt alle

Einwürfe, die gemacht wcrdcn. Es gilt nun vor Allem,
denjenigen, die den Unterricht lciten follen, klar zu

machcn, wic dieser Zeitgewinnst zu benützen sei und

deßhalb haben wir die Nachricht, Herr Obcrst Zieg.
ler werde die Jnstruktorenschule lciten, mit Freude
begrüßt, da dieser Ofstzicr vor Allen weiß, waö

Noth thut und in unfer Jnstruktionswefen, daö im.
mcr noch viel Trüllmeistcrci in stch hat, Lcbcn brin,
gen wird. Wenn crst hier gründlich geholfen ist,

giebt stch manches Andere und unsere Infanterie,
der Kern unferer Armee, wird auf cine Weife gehoben

werden, von der man stch vor Jahren noch nichts
träumen ließ. Wir begrüßen daher daö neue Excr.
zirreglcment freudig, alö cin willkommenes Neu.
jahrsgcschcnk, das die Bundesversammlung der Ar-
mee gcmacht hat und hoffen, daß die Gcgncr dcsscl-

ben, wenn ste cS einmal näher kennen gelernt haben,
sich mit demselben aussöhnen wcrdcn. Zum Schlüsse-

noch eine Frage-: Wird durch dicsc Neuerung nicht
auch cine Revision, resp. Vereinfachung des allgc-
meinen DienstreglementeS bedingt? Hoffentlich
erhalten wir früher oder später ein Ja zur Antwort!

Der Jägerstutzer
ist von den Feinden deS fchwcizerifchcn WchrwefcnS
verworfen worden, fagt cin schweizerisches Blatt;
wir erwiedern ihm, daß dcr Jägcrstutzer mindestens
cbcn sovielc Gcgncr in dcr Armce, die gewiß nicht
als Feinde dcö WehrwcscnS bezeichnet wcrden dür-
fen, gehabt hat, alS außerhalb dcrfclbcn. Da wir
unS in dcr fchwcizcrifchcn Militärzcitschrift stctS

entfchicdcn gcgcn cine Büchfe für dcn Infanteristen

überhaupt und gcgcn den Jägerstutzer in'S Besondere

ausgesprochen haben, so halten wir unö berechtigt,
jenem Blatte zu bemerken, daß cbcn auö Sorge für
die Armee, cbcn in dcr Ueberzeugung, eine fo feine
Büchfe tauge nichts in dcn Händen von Infanteristen,

die Opposition gegen diefeWaffe entstanden ist.

Die Militärzeitschrift hat den Kampf gegen den Jä-
gerstutzcr eröffnet und ihn konsequent geführt; fast
kein Blatt in der Schwciz nahm nur Notiz von der
ncucn Waffe und wahrlich wäre jene Opposition
nicht gewesen, das Jägergewehr wäre eingeführt
wordcn, ohnc daß dic Ftnanzmänner sich gerührt
hätten. Bedenke jenes Blatt ferner/ daß die Herr»
Obcrstcn Bernold und Stchlin, dic imNationalrath
stch opponirten, schwerlich zu den Gegnern unseres
WehrwcsenS gehören; die Herrn Obcrst JSler,
Oberstlieutenant Hoffstetter von St. Gallen, Oberst
Sulzberger îc. werden wohl ebensowenig in diese

Kategorie gezählt wcrdcn dürfen und endlich glau.
bcn wir, auch nicht verdient zu haben, in jene Reihe
gestellt zu werden. Allerdings hat sich dann der mi.
litärischcn Opposition jene Partei angeschlossen, die
überhaupt für das Wehrwesen nichtö thun will; wir
können diefe Thatfache bedauern und unö dennoch
deö Ausganges freuen, indcm cr unS Hoffnung giebt,
daß die Jägcrgewehrfrage nochmals genau gcprüft
wcrdc. Die Waffcn, ihrc Technik :c. stnd cbcn cine

Spezialität, in dcr die Ansichten weit auseinander,
gehen; unsere Anstcht aber ist, daß für den Jnfan.
tcristcn nur eine cinfache Waffe etwas taugt und
eine einfache Waffe ist dcr Jägerstutzer nicht!

Schweiz.
Ueber die Operation eines Ueberdruckes der

Generalstabskarte, die wir in Nro. 2 angeregt haben,
wird uns mitgetheilt, daß stch Herr Göll auf dem

topographischen Bureau in Genf schon längere Zeit mit
Versuchen beschäftigte, die Kupferplatten der eidg. Karte
durch Galvanoplastik zu reproduziren; die Schwierigkeiten

lägen hauptsächlich in der Größe der Platten und
in der Bedingung den Stich derselben um keinen Preis
zu gefährden; doch sei bestimmte Hoffnung Vorhanden,

daß die Aufgabe gelöst werde; nur fände in Folge der

Zufammenziehung der zum Uebertragen gebrauchten

Masse eine geringe Reduktion des Maßstabes statt, was
aber nicht sehr in Betracht komme. Das Militärdepartement

habe übrigens einen Kredit für dieseVersuche

bewilligt.

— Die Jnstruktorenschule beginnt nun desiniti»

am 22. Februar in Thun; die Oberinstruktoren und die

Jnstruktoren mit Offiziersgrad erhalten ein Taggeld Von

Fr. 7, die Unterinstruktoren cin solches Von Fr. 4.

Nach einer Mittheilung deS «Nouvelliste" ist Hr.
Oberstlieutenant Borgeaud zum Jnstruktor der französischen

Abtheilung designisi.

Aargau. (Corr.) Obcrst Gehret's Eintritt
in die französische Fremdenlegion. Wenn wir
schon diese Zellen, wclche die in dcr Ueberschrift genannte

Thatsache dcn Lesern der Militärzeitung melden sollen,

mit einem Trauerrande umgeben würden, wir machten

uns wenigstens in den Augen der aargauischen Militärs
keiner Uebertreibung schuldig. ES ist ein tiefes Gefühl
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